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Sehr geschätzte Gemeindebürger der Gemeinde Kemeten!

Wir bedanken uns bei der letzten Gemeinderatswahl für Ihre Stimme. Damit sind wir
als Opposition im Gemeinderat mit einem Mandat vertreten und können unsere
Vorstellungen, Anträge und Fragen aktiv einbringen. Wir sind für unsere Bürger
immer eine Anlaufstelle und versuchen bestmöglich ihrem Anliegen Gehör zu
verschaffen.

In der Gemeinde gibt es immer wieder verschiedenste Themen zu behandeln. So
haben wir in Gemeinderatssitzungen Anträge eingebracht oder Anfragen gestellt.
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Starker Zusammenhalt in der Ortsgruppe!

Unter Beisein von Bezirksparteiobmann GR Markus Wiesler und Bezirksgeschäftsführerin GR Marina Rehling fand am
10. März 2023 der ordentliche Ortsparteitag statt. Bei diesem zeigte sich einmal mehr der Zusammenhalt unserer
Ortsgruppe.

FPÖ Ortsgruppe Kemeten - Zusammenhalt und Gemeindearbeit über Generationen hinweg
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In geselliger Runde wurden alle
Funktionäre einstimmig gewählt,
darunter wurde der Gemeinderat
Josef Salber wieder als Orts-
parteiobmann bestätigt, der bereits
im März 2022 den langjährigen
Gemeinderat und Obmann Martin
Bauer ablöste.

Die FPÖ Kemeten soll verjüngt werden
und man freut sich immer wieder auf
neuen Zugang und Mithilfe
gleichgesinnter.

Heinz Theiler, Melinda Janisch, Bernd Janisch, EGR Ludwig Koller, OPO GR Josef Salber
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Bei der letzten Gemeinderatssitzung für das Jahr 2022 brachten wir einen Antrag bezüglich Instandhaltung der
öffentlichen Wege in Kemeten ein. Insbesondere den Weg mit der Grundstücksnummer 508.

Im Zuge der Budget-Sitzung brachten wir einen Einwand ein:

Nachdem uns vermehrt zugetragen wurde, dass am Friedhof Kemeten der Hundekot überhandnimmt, forderten wir
das Anbringen eines Hundekotbeutelspenders und das Anbringen einer Hinweistafel, dass der Friedhof sauber zu
halten ist.

Da aus unserer Sicht grundsätzlich nichts dagegen spricht, den Friedhof mit seinem Hund zu besuchen, wollten wir
auch kein Hundeverbot am Friedhof.

Die Gemeinde Kemeten wurde nämlich schon im Sommer
2021 von Familie P. gebeten diesen Weg wieder begeh-
bzw. befahrbar zu machen. Daraufhin entstand ein reger
Schriftverkehr mit den Anrainern respektive der Familie
P. und der Gemeinde. Ein Ergebnis, aus welchen Gründen
auch immer, kam jedoch keines heraus. Auch wir als FPÖ
Fraktion stehen für solche Anliegen jederzeit bereit und
haben uns daher das ganze Jahr 2022 bei den
Gemeinderatssitzungen für dieses Anliegen stark
gemacht.

FPÖ Antrag: „Instandhaltung der öffentlichen Gemeindewege – insbesondere d. Weg m. d. Grundstücksnummer 508“

Nach einer Diskussion im Gemeinderat, stellte der Bürgermeister einen Abänderungsantrag, der mehrheitlich
beschlossen wurde. Nur durch unser Wirken wurde sich endlich um das Anliegen der Familie P. gekümmert und der,
ohnehin öffentliche, Weg wieder als solcher benutzbar gemacht!

Wir sind der Meinung, dass jeder
einzelne Friedhofsgeher, der seinen
Hund mitführt, auch für die
Hinterlassenschaften seines Hundes
selbst sorgen muss.

Das wurde nur durch unseren
Einsatz umgesetzt!

ANTRAG: Hundekotbeutelspender Friedhof Kemeten

ANTRAG – Instandhaltung öffentlicher Gemeindewege
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Natürlich hatten wir auch Ehrengäste, allen voran unser FPÖ
Landesparteiobmann LAbg. MMag. Alexander Petschnig, der
von Neusiedl am See zu uns ins schöne Kemeten gekommen
ist – Herzlichen Dank!

Selbstverständlich möchten wir uns auch bei Bezirkspartei-
obmann GR Markus Wiesler und Bezirksgeschäftsführerin GR
Marina Rehling für deren Besuch bedanken.

Wir freuen uns schon auf den nächsten traditionellen Martini-
Stand am 11. November 2023!

Am 11. November 2022 fand unser mittlerweile traditioneller Martinistand statt. Auch hier durften wir einen Rekord
an Besuchern feststellen – Vielen Dank an Alle. Das bestätigt nicht nur die politische Richtung, sondern auch die breite
Akzeptanz in unserer Gemeinde.

Traditioneller Martinistand
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